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in Sîabiug; bie ßiefetung ber @d&uI6än£e an @. Südjli in
©bur.

© h â l e t Bip»Surgener 9îûfc^Ii£on. Unterbau»
arbeiten an Bohloch u. Srüngger bafelbft, Bolzarbeiten an
Sïuoni u. ©te. in ©bur.

® i e torrefttongarbeiten für bie B e g i»

bachftrafee in 3äridb îtoifdjen ber freien ©trafje unb
betn ©egibadbpIaB im Greife V an 3- Surîharb in Bürich IV.

Söafferberforgung © i f f a d). Sîeferbotr an Sau»

metfter Sohntj in ©iffach; ßettunggncp an Saumeifier
aOîartin in SöEten.

® i e Stupferbebadjung ber neuen tir dj e in
233äbenStoeil an bie gtrma 8tug. ßabhart, ©penglerei,
©tecïbora.

tanalifation SB t n t e r t p u r. ®te tanalifationg»
arbeiten im ©djöntljal an Büfjer, ©abn; b'ejenigen an ber

SroHftrajje an ®ebr. ßerdj.
© t a b t h a u g S u t r b (333 a a b t) Slanfonfurrenz.

1. Steig : SJlauerhofer u. 81. öon ®orfjer in ßaufanne;
2. Sreig: 3. Stegamep n. B^el in ßaufanne; 3 Sreig:
©befft£ n. ©arnier in ßaufanne; 4. Sreig: ßontg Sribat
u. ®eorgeg ©pitaup in ßaufanne.

$erf$ie&e«e0.
®a§ ®ffijit ber fdjweij. ganbeSauSftcIlung in ©enf

beträgt gr. 670,000. ®agfelbe toirb aom ©taat unb ber

©emeinbe ®enf gebedt unb zwar übernimmt erfterer 420,000
nnb leptere 250,000 gr. dagegen überlädt bag Sontra!»
ïoraiie bem ©taate ®enf bie betben Srüden über bie SIrbe

unb bem ©taat unb ber ©emeinbe gemeinfchaftlid) bie auf
bem Itnfen 8lrbe=Ufer gelegenen, ihm gepörenben ©runbftüde
im Balte ban 35,000 ml

Die fchweiietifdje Slafdjinemnbujirie bat ein äujjetft
belebtes ©efdE)äftSjabr hinter fiep, tnag bie geige beg aß»

gemeinen Stuffcptoungeg auf bielen inbuftrteEen ®ebieten unb
beg Serfeprgtoefeng ift.

®ie ©efamtaugfupr an SJtafdjinenfabrtfaten bat 1896
bie bisher höcpfte 3'ffet ban 29,294,715 gr. erreicht

(4,340,600 gr. mehr alg 1895). ®te ©infubr ift auf
23,591,454 gr. geftiegen (2,888,377 gr. mehr alg 1895).

©o gut ber Slbfap War, fo bat bag ©rträgnig bamit
nicht ©cbrttt gehalten, inbem fotunbl bie greife für bag

^Rohmaterial alg auch bie Slrbeitglöpne zum ®etl erheblich

geftiegen finb, ohne bafs bie ßetftnnggfählgleit ber Arbeiter
bafür angenommen hätte.

Stehen ®enf<hlanb, beffen äufeerft niebrige greife
ber fdjtoetzerifcpen Sftafcptneninbuftrie bon jeher ben beutfdjen
SJtarlt fo gut mie berfchliefsen, tritt neuefteng namentlich

Stalten alg eifriger tonlurrent auf, mobei ihm benn

hauptfächlich bie etgenen niebrigen ßöhne ju ftatten ïommen,
toäbrenb unfere einheimifche Snbuftrie nicht blofc htnficptllch
beg ßohneg, fonbein auch mtt fftüdfldjt auf aHerlet gefefclicbe

Bemmniffe weniger günftig gefteKt ift. Son einer grofjen
ZÜrcpertfcpen SJtafcpinenfabri! wirb berichtet, bafc fie 1896

pm erften mal italtentfcpe SIrbeiter, bie higher immer nur
borübergehenb unb p gemiffen Stebenarbeiten bermenbet

toorben waren, ihrem eigentlichen Slrbeiterperfonal einberleibt

habe, ©g mag bag wohl mit bem borübergehenb eingetretenen

SJlangel an einheimischen ober an genügenb leiftunggfäfjigen
Strbeitern pfammenhangen. ®ie anbere naheliegenbe Urfache

wentgfteng fcheint nicht borgewaltet p haben, inbem bag

Serpältnig gwifd&en Slrbeitern unb Slrbeitgeber, borübergehenbe

Btolfcpenfälle abgerechnet, alg befriebigenb ober bodj erträglich
bezeichnet wirb. @g bürfte beghalb bie ©rlernnng ber
Sîafcpinenfchlofferet manchem p lohnenbem Ser»

bienfte helfen.

S3au&ewetblid)e8. ®ag Serner Sntefligenjblatt fchreibt :
Stoch immer werben bebentenbe ©nmmen inS Slnglanb ge=

fdjidt für Sßare, welche im Snlanbe minbefteng ebenfogut
erhältlich wäre.

@o finb lepteg 3ahr Wieber mehr alg 2*4 SJBIItonen

granten für auglänbtfchen ©ement unb talt aug ber ©djmeiz
ing 31uglanb gewanbert. Sticht Weniger alg 2735 SBaggong
hhbraulicher Salt würben aug granfreich unb anbern ßünbern
bezogen, obfdjon wir bei ung gabriïen befipen, beren Srobitfte
bie anglänbifchen ©rzeugntffe an ®üte fehr oft überragen.
333ir erinnern hier nur an ben phbrautifdjen talî bon Slarau
(girma gleiner u. ©o.), ber nach bem Urteil bon @a<h=

berfiänbigen bon feiner auSlänbifchen SJlarle übertroffen
wirb.

Stehnlidje Serhältniffe beftehen in ber Sortlanbcement»
inbuftrie, ba immer noch fafl 3000 Sßaggong Sortlanbcement
in bie ©cptoeiz eingeführt werben.

Bier gilt bag SBort:
SBag WiHft bu in bie gerne fcptoeifen
©teh bag ®ute liegt fo nah.

®iefe ßehre wirb bon unfern Siachbarn biet beffer be=

herzigt alg bon ung Schweizern

3lu§ wirb &er „Slat.»3jtg." gefdjrieben: ©inen
intereffanten ©inbl'cf in bie ftabtzürcperifchen Sßopnungg»
Serhältniffe geftatten folgenbe Bahlen: 3« einer einzigen
Stummer beg piefigen „®agblatteg" (7. ©ept.) finb runb
300 SBopnungen zw® Sermieten auggefdjrieben, wogegen
nur 25 zn mieten gefmhi werben. ©I finb auggeboten 20
SBopnungen bon 6 unb mehr B'wmern, 50 bon 5 3i®®ern,
je 115 zu 3 nnb 4 3i®®ern, 25 bon 2 unb 10 zu 1

3immer mtt Bubehör, ungerechnet eine ganze Sttenge einzelne
möblierte 3i®®er, über 30 Setfaufgläben, 5 SBirtfchaften
unb eine 2ïngaf)I anbere ©efdjäftglofalitüten. 3n ben 3nfe=
raten werben bie SJtietobjefte auf alle möglichen Strien an»

gepriefen, fchöne ßage, billiger Bin?, fomfortable ©inridjtung,
ruhige? Bang, ®artenanieil u. f. m. werben gelobt, währenb
fiüher bie Sermieter allerlei Sebingnngen anSfchrieben, fie
nehmen nur flnbetlofe ßente ruhigen ©harafterS, nur-pünft»
liehe Biufer u. f. w. an. Beute fdjreiben nun biejenigen
ihre Sebingungen aus, Welche SBohnungen fuchen, fie ber»

langen ruhige ßage, fdjtoach beoölferte Bäufer ec. ©iner
fügte feinem Snferat biefer ®age mit gettfdjrtft bei: „
nur feine mobern belogene Sinber, halbnacfte Sarfüfeler
auf jebem ©tiegentritt, unb wo aUtägltch bie fo angenehm
buftenben 333tnbeln einem bor bie Stafe gehängt werben." Slber

troh biefer Serhältniffe bleiben bie SJtietzinfe ho^. ®ie in
ben legten 3ahren betriebene ©pefulation hat bie Bäufer»
werte fo hoch getrieben, baff bie Bauferbefiper (wenigfteng
Diele berfelben) bie SJtietzinfe nicht ermäßigen fönnen, Wenn

biefe noch einen fleinen Uebetfchujj über bie Stapitalztnfe ab»

werfen foUen. @g werben geforbert für Sßohnnngen mit
2 Blmmern 280 big 360 gr, 3 Bimraer 300 big 800 gr.,
4 Bimmer 400 big 1400 gr., 5 Bimmer 600 big 1650 gr.,
6 unb mehr Btmmer 1000 big 2500 gr. jährlich je nach

ßage unb ©toefhöhe.

©rofjftfM 3üriih! Bur B^ beftehen in Büricfj an 83
Orten öffentliche S'ffoug, beren ©inridjtung bie ©umme bon

gr. 200,000 gefoftet unb beren jährlicher Unterhalt fich

auf runb gr. 43,000, rait ben ©chulfpufern auf 60,000
beläuft. ®urch0efühtt wirb gegenwärtg bag ©hftem Seeh,
ein fehr faubereg Delpiffoir, bag bor jeber SBaffetfpülung
ben Sorteil böfliger ®ern<h!ofigfeit befiht.

fBauwefen in ©enf. 333te bor einigen SJtonaten mitge»

teilt, wirb feit 3 3ahren fehr biel gebaut, ganze neue ©äffen
entftefjen. 3m laufenben ©ommer famen wieber bei 300 Bäufer
unter ®a<h ober finb im Sane begriffen. Siele ßente,
weldje bie Serhältniffe nicht genauer ftubieren, fürchten einen.
®rünber» ober Saufradj, tote feiner Beit anbere ©täbie
burchzumachen hatten. 3n ber ®fjat waren am 4. b. im
©tabtblatt nicht weniger alg 606 SBoIjnungen zum Sermteten
auggefchrieben unb boraugfichtltch toirb bie Bahl in ben
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in Rabins; die Lieferung der Schulbänke an E. Büchli in
Chur.

Ehâlet Hitz-Burgener Rüschlikon. Unterbau-
arbeiten an Hohloch u. Brüngger daselbst, Holzarbeiten an
Kuoni u. Cie. in Chur.

Die Korrektionsarbeiten für die Hegi-
bachstraße in Zürich zwischen der Freien Straße und
dem Hegibachplatz im Kreise V an I. Burkhard in Zürich IV.

Wasserversorgung Sissach. Reservoir an Bau-
meister Bohny in Sissach; Leitungsnetz an Baumeister
Martin in Bökten.

Die Kupferbedachung der neuen Kirche in
Waden s weil an die Firma Aug. Labhart, Spenglerei,
Steckborn.

Kanalisation Winterthu r. Die Kanalisations-
arbeiten im Schönthal an Hüßer, Sohn; diejenigen an der

Trollstraße an Gebr. Lerch.

Stadthaus Lutry (Waadt) Plankonkurrenz.
1. Preis: Mauerhofer u. A. von Dorßer in Lausanne;
2. Preis: I. Regamey u. Heydel in Lausanne; 3 Preis:
Chesstx u. Garnier in Lausanne; 4. Preis: Louis Privat
u. Georges Epitaux in Lausanne.

Verschiedems.
Das Defizit der schweiz. Landesausstellung in Genf

beträgt Fr. 670,000. Dasselbe wird vom Staat und der

Gemeinde Genf gedeckt und zwar übernimmt ersterer 420,000
und letztere 250,000 Fr. Dagegen überläßt das Zentral-
komite dem Staate Genf die beiden Brücken über die Arve
und dem Staat und der Gemeinde gemeinschaftlich die auf
dem linken Arve-Ufer gelegenen, ihm gehörenden Grundstücke
im Halte von 35,000 ra^.

Die schweizerische Maschinenindustrie hat ein äußerst
belebtes Geschäftsjahr hinter sich, was die Folge des all-
gemeinen Aufschwunges auf vielen industriellen Gebieten und
deS Verkehrswesens ist.

D'e Gesamtausfuhr an Maschinenfabrikaten hat 1896
die bisher höchste Zffer von 29,294,715 Fr. erreicht

<4,340,600 Fr. mehr als 1895). Die Einfuhr ist auf
23,591,454 Fr. gestiegen (2,888,377 Fr. mehr als 1895).

So gut der Absatz war, so hat das Erträgnis damit
nicht Schritt gehalten, indem sowohl die Preise für das

Rohmaterial als auch die Arbeitslöhne zum Teil erheblich

gestiegen sind, ohne daß die Leistungsfähigkeit der Arbeiter
dafür zugenommen hätte.

Neben Deuschland, dessen äußerst niedrige Preise
der schweizerischen Maschinenindustrie von jeher den deutschen

Markt so gut wie verschließen, tritt neuestens namentlich

Italien als eifriger Konkurrent auf, wobei ihm denn

hauptsächlich die eigenen niedrigen Löhne zu statten kommen,

während unsere einheimische Industrie nicht bloß hinsichtlich
des Lohnes, sondern auch mit Rücksicht auf allerlei gesetzliche

Hemmnisse weniger günstig gestellt ist. Von einer großen
zürcherischen Maschinenfabrik wird berichtet, daß sie 1896

zum ersten mal italienische Arbeiter, die bisher immer nur
vorübergehend und zu gewissen Nebenarbeiten verwendet

worden waren, ihrem eigentlichen Arbeiterpersonal einverleibt

habe. Es mag das wohl mit dem vorübergehend eingetretenen

Mangel an einheimischen oder an genügend leistungsfähigen
Arbeitern zusammenhangen. Die andere naheliegende Ursache

wenigstens scheint nicht vorgewaltet zu haben, indem das

Verhältnis zwischen Arbeitern und Arbeitgeber, vorübergehende
Zwischenfälle abgerechnet, als befriedigend oder doch erträglich
bezeichnet wird. Es dürfte deshalb die Erlernung der
Maschinenschlosserei manchem zu lohnendem Ver-
dienste helfen.

Baugkwerbliches. Das Berner Jntelligenzblatt schreibt:
Noch immer werden bedeutende Summen ins Ausland ge-

schickt für Ware, welche im Jnlande mindestens ebensogut
erhältlich wäre.

So sind letztes Jahr wieder mehr als 2Vz Millionen
Franken für ausländischen Cement und Kalk aus der Schweiz
ins Ausland gewandert. Nicht weniger als 2735 Waggons
hhdraulicher Kalk wurden aus Frankreich und andern Ländern
bezogen, obschon wir bei uns Fabriken besitzen, deren Produkte
die ausländischen Erzeugnisse an Güte sehr oft überragen.
Wir erinnern hier nur an den hydraulischen Kalk von Aarau
(Firma Fleiner u. Co.), der nach dem Urteil von Sach-
verständigen von keiner ausländischen Marke übertroffen
wird.

Aehnliche Verhältnisse bestehen in der Portlandcement-
industrie, da immer noch fast 3000 Waggons Portlandcement
in die Schweiz eingeführt werden.

Hier gilt das Wort:
Was willst du in die Ferne schweifen

Steh das Gute liegt so nah.

Diese Lehre wird von unsern Nachbarn viel besser be-

herzigt als von uns Schweizern!

Aus Zürich wird der „Nat.-Ztg." geschrieben: Einen
interessanten Einbl'ck in die stadtzürcherischen Wohnungs-
Verhältnisse gestatten folgende Zahlen: In einer einzigen
Nummer des hiesigen „Tagblattes" (7. Sept.) sind rund
300 Wohnungen zum Vermieten ausgeschrieben, wogegen
nur 25 zu mieten gesucht werden. Es sind ausgeboten 2V
Wohnungen von 6 und mehr Zimmern, 50 von 5 Zimmern,
je 115 zu 3 und 4 Zimmern, 25 von 2 und 10 zu 1

Zimmer mit Zubehör, ungerechnet eine ganze Menge einzelne
möblierte Zimmer, über 30 Veikaufsläden, 5 Wirtschaften
und eine Anzahl andere Geschäftslokalitäten. In den Jnse-
raten werden die Mietobjekte auf alle möglichen Arten an-
gepriesen, schöne Lage, billiger Zins, komfortable Einrichtung,
ruhiges Haus, Gartenanteil u. s. w. werden gelobt, während
fiüher die Vermieter allerlei Bedingungen ausschrieben, sie

nehmen nur kinderlose Leute ruhigen Charakters, nur pünkt-
liche Zinser u. s. w. an. Heute schreiben nun diejenigen
ihre Bedingungen aus, welche Wohnungen suchen, sie ver-
langen ruhige Lage, schwach bevölkerte Häuser ec. Einer
fügte seinem Inserat dieser Tage mit Fettschrift bei: „
nur keine modern verzogene Kinder, halbnackte Barfüßler
auf jedem Sttegentritt, und wo alltäglich die so angenehm
duftenden Windeln einem vor die Nase gehängt werden." Aber
trotz dieser Verhältnisse bleiben die Mietzinse hoch. Die in
den letzten Jahren betriebene Spekulation hat die Häuser-
werte so hoch getrieben, daß die Häuserbesitzer (wenigstens
viele derselben) die Mietzinse nicht ermäßigen können, wenn
diese noch einen kleinen Ueberschuß über die Kapitalzinse ab-

werfen sollen. Es werden gefordert für Wohnungen mit
2 Zimmern 280 bis 360 Fr, 3 Zimmer 300 bis 800 Fr.,
4 Zimmer 400 bis 1400 Fr,, 5 Zimmer 600 bis 1650 Fr.,
6 und mehr Zimmer 1000 bis 2500 Fr. jährlich je nach

Lage und Stockhöhe.

Großstadt Zürich! Zur Zeit bestehen in Zürich an 83
Orten öffentliche Pissoirs, deren Einrichtung die Summe von
Fr. 200,000 gekostet und deren jährlicher Unterhalt sich

auf rund Fr. 43,000, mit den Schulhäusern auf 60,000
beläuft. Durchgeführt wird gegenwärig das System Beetz,
ein sehr sauberes Oelpiffoir, das vor jeder Wasserspülung
den Vorteil völliger Geruchlostgkeit besitzt.

Bauwesen in Genf. Wie vor einigen Monaten mitge-
teilt, wird seit 3 Jahren sehr viel gebaut, ganze neue Gassen

entstehen. Im laufenden Sommer kamen wieder bei 300 Häuser
unter Dach oder sind im Baue begriffen. Viele Leute,
welche die Verhältnisse nicht genauer studieren, fürchten einen
Gründer- oder Baukrach, wie seiner Zeit andere Städte
durchzumachen hatten. In der That waren am 4. d. im
Stadtblatt nicht weniger als 606 Wohnungen zum Vermieten
ausgeschrieben und voraussichtlich wird die Zahl in den
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Ttäd&ften Keniaten nod) Bebeuteub fteigen. SlUdn bie metfien
biefer leeren äBoljmtttgen liegen in ben alten ©äffen, in ben

alten ©tabtöterteln, bagegen ftnben SBo^nungen in ben neuen
6trafjen mit reiner ßuft nnb Sonne unb oft and) mit
©ärtdjen fofort Stbne^mer;. fo finb bie 150 neuen SDttet«

Käufer mit burdjfdjnittltdj 10 2ßol)ttungen, namentlid) toenn
fie für Arbeiter beftiuimt finb, bermietet morben, fobalb fie
fertig toaren. ßeute, töeld&e in ber @adje ©cfaljrmtg be=

fifcen, behaupten, baf) SBo^nungen bon 4—5 gimment (in
meldjett ®itcf)e unb ©ftrtdj ober ÜJianfarben ftets inbegriffen
finb), nacb unb nad) berlaffen merben, benn bie ßeute Rieben
eben bei mäßigen 30îietjinfen gefunbe unb beffer eingeridjtete
Simmer bumpfen ©emädjern bor. ®te menigen alten utt«
gefunben SSiertel merben niebergeriffen.

Jto 5er JJraris - für 5ie frans,
NB. Unter diese Kubrikwerden technische Auaikunftsbegehren, Naohfrajefi

mach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl*
•lgentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuohe etc.) wolle man 50 Cte
In Briefmarken;einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nlßhi
aufgenommen.

551. 38er liefert ®reitafjbat)nen, <1/4" unb 6/4" ©ich p
toertbert an ®i3ter u. Steinhart, Suzern).

558. 38er liefert bte biüigfien 8aubfägemafcf)tnen mit guj)«
betrieb mit ober ohne S8obreinrid)tmtg ©ageraum fott minbeftenS
45 cm fein.

553. 38er liefert ©ifen« ober ©tabtcijtinber bon 3—5 gott
®urdjmeffer, etwa 1 UReter lang, welche fetjr biete 38anbmtgen tjaben
unb einen mögltcbfi bob ®rud aushalten? Slngabe beS testera
unb ißraS erwünfebt.

554. SBagenbauer münfc6t mit tüchtigen ©atttermeiftern,
welche auf gubrwerfe bemanbert finb, in SBerbinbung ju treten.
Offerten unter Str. 554 an bie ©jpebttion.

555. 38er liefert fogenannte ©agemetjt'Saufteine zum Stuf«

führen bon gwtfcbenwänben? SDlatt bittet um geft. Offerte unb
SRufter unter Str. 555 au bie ©ppebition.

556. Sn meinem über 1 3ucf)art grofjen SSeiïjer haben in
tiefem Satire bie fog. SSinfen fetjr ftart überljunb genommen. Können
bie SBtnfen für einen getoerbïicben gwed bertoenbet Werben ober

We© oie(IeicE)t einer ber Werten Sefer, Wie fotdje be^anbett werben,
ebentueH wer ift Slbnebmer bafür?

557. 38er fjat einen gut erhaltenen ®ampffeffet mit innerer
Neuerung, bon 20—26 Quabratmeter Heizfläche, ju oertaufen?

558. 38er mürbe bie SSefhinbetung eines HauSgiebelS be-

forgen unb zu welkem greife per Offerten bireft an Q. SJtaüaun,

StegenSberg (gürid)). „
559. 3Ber liefert Sourer uu3 ffkofitfiabt tn borjugltdier

Qualität für ©lettrifer? Offerten unter Str. 559 an bie ©jpeb.
560. SBetcbeS finb bte beften S)Setroteum«2Rotoren für einen

©dbreiner, ber cirfa 4 Sßferbeträfte nötig bat? Sft ein fte^enber
ober liegenber beffer? ©3 tjat biettei^t §anbwerter, bie mir biefe

grage aus Erfahrung beantworten tonnen unb mürbe benfelben

biefe ©efättigteit befienS Derbanfen.j

561. 38er liefert fofort 1 38aggon faubere, troefene engttfhe
Siemen?

_ _ ^
568. 28etd)e gabrif ober §anblung liefert regulierbare Sag*

fpänöfen Offerten erbeten an ®. Keller, Säge, ©üttingen.
563. SB er liefert 3Rafd)inen pr gabritation öon §ot}»

etiquetten unb wo finb folebe in Setrieb ju feben?

564. gu einem leichten einfachen ©ägegang wünfcbt man
eine ©inrichtung pm ©infe^en mehrerer SBIätter. Kann jemanb

nam qemachten ©rfahmngen mitteilen, weihe SBerftärtungSarbeiten

hiep nötig finb? 3Bie both würben fid) bie Soften belaufen, wenn

©ägerahmen, Senferfiangen unb ©hwungräber neu gemacht mürben

38o bejieht man am beften möglichft einfache, praftifhe einriebt«

unqen fother Slrt?
565. 38er liefert SBantjoIj nach Sifte, franto SSaljnbof gurtdj

Offerten unter Str. 565 an bie ©jpebition b. 331.

566. Sft e§ ein gehler, bah fiä) ber Kottettor meiner neuen

®hnamo=2Jtafchtne wähtenb bem Saufe hitt unb her bewegt ^sd)

bin nämltdj nieftt im ftanbe, bie Surften fo ftetten, bafe ntegt

bie eine ober anbere ftaife ^Junten abgibt. 2Bo mag ber Regler

lieqen?
567. 3ft bag Xroctnen Don githtenbrettertt auf funftttebem

38ege p empfehlen? SBelchen Staihteil heftet ein tünfttich getroct.

neteS 33rett qeqenüher bem an ber Suft getroefneten

568. 91« fSrntlicfie ©©rei«ct«tclftcr. Sft ein Seim« unb

gournierofen wirtlich unentbehrlich pr Sluêitbung be3 33erufe§?

Ober Wie fann ber ©chreiner feine SJtöbel, oom tleinften hi§ pm
gröjjten, fournteren ohne gournierofen? Kann er Dieüeidjt fait
fournteren

569. ©3 ift mir mitgeteilt worben, e3 ejiftiere feit einiger
$eit ein patent auf Kachelöfen, laut welchem bie Qüge ganj weg«
fatten, b. h. hofe ber Ofen mit ©teinen gefüllt fei, ba| biefer Ofen
fet)r fd)nett SBarme fpenbe unb pgleid) fehr hillig unb nachhaltig
heije. 3Bem gehört ba3 patent? 38er rnadjt bte öefen unb Wo
tonnte man folcfje in gunttton fehen?

570. 33ei Welchen girmen ber ©chweij tonnten eoentueff
Slceft)(enga3einrid|tungen währenb be3 33etrtebe3 etngefehen merben
@eff. Slngaben Don gahritanten im 3lntWorttaften b. St. erbeten.

571. 38er liefert für eine gröbere S3au« unb SÄöbelfchreineret
einen praftifdjen Seimofen Zeichnung nehft SßreiSofferten ermünfeht.

578. 38te merben ©eile, bie in ben S3ergen pm fogen.
„®rämmelfläfcbnen" henu|t Werben, am beften gegen Släffe gefebütst
unb wo Wäre am beften ein fotcbeS ©eil Don 150 SKeter Sänge
unb 25 mm ®icfe erhältli^?

ÜRtoastea.
Stuf grage 484. ©auöere unb billige ®reä)8lerarbeit liefert

Kart fRauh, med). ®red)3terei, §eiligtreuä'®ablatt (@t. ©allen).
Stuf grage 489. Sftan wenbe ftch an ©barle3 Stager, ©pejtal»

gefcfjäft für 2lceti)Ienga3«S3eleuchtung, in Sutern.
Stuf grage 530. Steuefie Sanglochbohr« unb ©temmmafebinen

liefern in Dorpglidjer Qualität SRäcter u, ©chaufelberger, Zürich V.
Stuf grage 538. SSenben ©te ftd) an bie girma St. ©enner

in 3tid)ter3Weit, wetdhe fid) mit ber Steferung oernidetter Sötedje
befafjt.

Stuf grage 535. 1. Sttuminium (bon Sîeuhaufen) befiçt ein
eleîtrifd)e3 SeitungSüermögen Don 59 % oon bemjentgen be3 Kupfer3.
2. ©3 töft fid) leidjt in ©aljfäure, Statrontauge, mte in ben meiften
Saugen unb fiart fatjhattigen gtüffigteiten, nur fehr langfam in
Derbünnter ©chwefetfäure, gar rtic^t in ©alpeterfäuie, bei Kälte
b, h- bei gewöhnlicher ®emperatur amh nidjt in organifdjen Säuren^
ä. S. ©ffig u. bgt. ©djweif;, ©peichet, ©iter Wirten nur äufjerft
langfam; bon ©petfen, bie in Sltnminiumgefahen gefodjt Werben,
wirb e3 weniger angegriffen als Kupfer, ©chwefelwaffeiftoff,
©ihmefelmetatte unb Stmmoniat Wirten gar nicht auf Sttuminium.
Unterzeichnete beftgen ein unübertreffliches 80t, Sttuminium mit
fich fetbft ober mit anbern SRetaüen pfammen p löten; babei ift:
ba3 Verfahren ganj einfad) unb bauerhaft. StähereS bei Stenharb
u. §artmann, SRedjanif, @d)tofferei unb SJtafchinen • ^Reparatur,.
Qürich III, SBeftftrahe 3, I.

Stuf grage 536. ißrobterpumpen liefert in üorpgtidjer Stu8=

fühtnng SR. SDlütler, Sötjningen (©chaffhanfen).
Stuf gragen 536 unb 543. Unterzeichnete fahrtzieren unb

liefern §anbpumpen üerfdjiebener Slrt mit ©arantie zu billigen
greifen. Korrefponbenz erbeten an Stenharb u. §artmann, med).
©d)Iofferet unb S3iafd)tnen>fReparatur, gürich III, SBeftfirajje 3.

Stuf grage 537. Kleine ©pinbelftanzen non ca. 20—30 Kg.
©ewicht liefern SRäcter u. ©^aufelherger, gürich V.

Stuf grage 538. Knod)en«3erIteinermtg3mafdjinen, wie über«
tjaupt atte ©inrieptungen jur gabritation Don Knodjenbünger liefert
at§ SSertreter einer ber erften ©pejtalfabriten : @. 33tn!ert'©iegmart,
Sngenieur, 33afel.

Stuf grage 538. Knochenntühten erftettt at3 langjährige
©pezialitat lt. Stmmann, mech. 38erfftätte, Sangenthat.

Stuf grage 539. ®te girma St. ©enner in fRid)ter3meit liefert
gtetfchhadmafchtnen für §anb« unb Kraftbetrieb, paffenb für SßriDat«
unb §otetfücf)en, fowie auch für ©harcutierS.

Suf grage 539. gleifchhad « SRafchinen, ameritanifche unb
beutf^e, tiefern §an3 ©chneeberger u. ©te, §au8hattnng3artitel=
gefd)äft, SSafet.

Stuf grage 539. gleifchhadmafchtnen neuefter Konftrnttion
liefert ®. 3Bifb, med). SBertftätte, in 33ud)3 b. Starau.

àuf grage 539. ®te beften gleifchhadmafchtnett, au3 einer
©peziatfabrif erften IRangeS (bi3 Sntt 1894 würben über 52,000
©tüd geliefert), finb biüigft zu beziehen burdj bte SRafdjinentecbnifcbe
Slgentur oon SU. Kotb, Klaraftrafee 39, SSafet.

Stuf grage 530. ©ement« unb Detfar6en Beziehen ©ie am
billigsten nnb beften bur^ ©. St. fßeftalojii, Sad« unb garbenfabrit,
gürid).

Stuf grage 530. ©ementfarben, fowie atte übrigen garben
in fßutoer unb in Oet abgerieben liefert zu gabrifpreifen in jebent
Quantum oon gr. 20. — an per 100 Ko. ©b. SReter, gürid) I,
SRühtegaffe 13.

Stuf grage 530. 3Benben ©te fich an bie S3a3ter Sad« unb
garbenfabrit ©tähli, ©^itb u. ©0., SSafet.

Stuf grage 533. 3Senben ©te ftch an bte girma SRäder u.
©chaufelberger in gürid) V.

Stuf grage 535. SRan tann 90 ©etunbenliter SBaffer burd)
©ementröhren 6 m ftauen, b. h- hinab« unb mieber tjinauptjren,
wenn man }u ben Stohren hinlängtich guten ©ement nnb gewafchenen
©anb oerwenbet unb SRinge ober Spiralen Don 4 mm galbaniftevtem
®raht in bie Stöhrenwanbung nahe am Umfang eingießt, gür
90 ©etunbenliter ift ber ©efäüoerluft 1 cm per taufenben SReter

Stühren bon 30 cm §ohltoeite. B.
Stuf grage 536. 2Bir haben momentan fchönen SSorrat in

trodenen unb aftreinen SBrettern in angefragten ©imenfionen unb
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nächsten Monaten noch bedeutend steigen. Allein die meisten
dieser leeren Wohnungen liegen in den alten Gassen, in den

alten Stadtvierteln, dagegen finden Wohnungen in den neuen
Straßen mit reiner Luft und Sonne und oft auch mit
Gärtchen sofort Abnehmer; so sind die 150 neuen Met-
Häuser mit durchschnittlich 10 Wohnungen, namentlich wenn
sie für Arbeiter bestimmt sind, vermietet worden, sobald sie

fertig waren. Leute, welche in der Sache Erfahrung be-

sitzen, behaupten, daß Wohnungen von 4—5 Zimmern (in
welchen Küche und Estrich oder Mansarden stets inbegriffen
find), nach und nach verlassen werden, denn die Leute ziehen
eben bei mäßigen Mietzinsen gesunde und besser eingerichtete
Zimmer dumpfen Gemächern vor. Die wenigen alten un-
gesunden Viertel werden niedergerissen.

Aus der Praris - Für die Maris
Frage«.

îsS. vuìs? cUsss ìEodvìkàs àsàQkì«dsxsU?S2,
»»vì» SssrtKsquoUsQ sìo. gi»st>L kuttzsuomraon; kür àkvtkàs von à
»ìxvvìlìok w àsv iQLsraìsnìsil xskörsv à.) ^ol!s S0 Oîk
lu SriokNiAiìsQ^àsôQàsii. Vgrksulsgssuoks uvìsr àis«s Rudriìc viodî
»ukxsvoviMOQ.

35t. Wer liefert Dreilaßhahnen, und s/4" Sich zu
wenden an Disler u. Reinhart, Luzern).

55Ä. Wer liefert die billigsten Laubsägemaschinen mit Fuß«
betrieb mit oder ohne Bohreinrichtung? Sägeraum soll mindestens
45 ona sein.

538. Wer liefert Eisen« oder Stahlcylinder von 3—5 Zoll
Durchmesser, etwa 1 Meter lang, welche sehr dicke Wandungen haben
und einen möglichst hohen Druck aushalten? Angabe des letztern
und Preis erwünscht,

554. Wagenbauer wünscht mit tüchtigen Sattlermeistern,
welche auf Fuhrwerke bewandert sind, in Verbindung zu treten.
Offerten unter Nr, 554 an die Expedition.

555. Wer liefert sogenannte Sägemehl-Bausteine zum Auf-
führen von Zwischenwänden? Man bittet um gefl. Offerte und
Muster unter Nr. 555 an die Expedition.

556. In meinem über 1 Juchart großen Weiher haben in
diesem Jahre die sog, Binsen sehr stark überHand genommen. Können
die Binsen für einen gewerblichen Zweck verwendet werden oder

weiß vielleicht einer der werten Leser, wie solche behandelt werden,
eventuell wer ist Abnehmer dafür?

557. Wer hat einen gut erhaltenen Dampfkessel mit innerer
Feuerung, von 20—26 Quadratmeter Heizfläche, zu verkaufen?

558. Wer würde die Beschindelung eines Hausgiebels be«

sorgen und zu welchem Preise per nr2 Offerten direkt an I. Mallaun,
Regensberg (Zürich). „

559. Wer liefert Bohrer aus Profilstahl in vorzüglicher
Qualität für Elektriker? Offerten unter Nr. SS9 an die Exped.

569. Welches sind die besten Petroleum-Motoren für einen

Schreiner, der cirka 4 Pferdekräfte nötig hat? Ist ein stehender

oder liegender besser? Es hat vielleicht Handwerker, die mir diese

Frage aus Erfahrung beantworten können und würde denselben

diese Gefälligkeit bestens verdanken.!

56t. Wer liefert sofort 1 Waggon saubere, trockene englische

Riemen? ^ ^ ^
S«S. Welche Fabrik oder Handlung liefert regulierbare Sag-

spänöfen? Offerten erbeten an D, Keller, Säge, Güttingen.
S«S. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Holz«

etiauetten und wo sind solche in Betrieb zu sehen?

s«4. Zu einem leichten einfachen Sägegang wünscht man
eine Einrichtung zum Einsetzen mehrerer Blätter. Kann jemand

nach gemachten Erfahrungen mitteilen, welche Verstärkungsarbeiten
hiezu nötig sind? Wie hoch würden sich die Kosten belaufen, wenn

Sägerahmen, Lenkerstangen und Schwungräder neu gemacht würden

Wo bezieht man am besten möglichst einfache, praktische Einricht«

unqen solcher Art? ^
S«S. Wer liefert Bauholz nach Liste, franko Bahnhof Zurich

Offerten unter Nr. 665 an die Expedition d. Bl.
566. Ist es ein Fehler, daß sich der Kollektor meiner neuen

Dynamo-Maschine während dem Laufe hin und her bewegt? ^ch
bin nämlich nicht im stände, die Bürsten so zu stellen, daß mcht

die eine oder andere sta'. ke Funken abgibt. Wo mag der Fehler

liegen?
567. Ist das Trocknen von Fichtenbrettern auf kunstlichem

Wege zu empfehlen? Welchen Nachteil besitzt ein künstlich getrock«

netes Brett gegenüber dem an der Luft getrockneten?

568. An sämtliche Schreinermeister. Ist ein Leim« und

Fournierofen wirklich unentbehrlich zur Ausübung des Berufes?
Oder wie kann der Schreiner seine Möbel, vom kleinsten bis zum
größten, fournieren ohne Fournierofen? Kann er vielleicht kalt

fourniercn?

569. Es ist mir mitgeteilt worden, es existiere seit einiger
Zeit ein Patent aus Kachelöfen, laut welchem die Züge ganz weg-
fallen, d. h, daß der Ofen mit Steinen gefüllt sei, daß dieser Ofen
sehr schnell Wärme spende und zugleich sehr billig und nachhaltig
heize. Wem gehört das Patent? Wer macht die Oefen und wo
könnte man solche in Funktion sehen?

579. Bei welchen Firmen der Schweiz könnten eventuell
Acetylengaseinrichtungen während des Betriebes eingesehen werden?
Gefl. Angaben von Fabrikanten im Antwortkasten d. Bl. erbeten.

574. Wer liefert für eine größere Bau- und Möbelschreinerei
einen praktischen Leimofen? Zeichnung nebst Preisofferten erwünscht.

57A. Wie werden Seile, die in den Bergen zum sogen.
„Trämmelfläschnen" benutzt werden, am besten gegen Nässe geschützt
und wo wäre am besten ein solches Seil von 150 Meter Länge
und 25 ram Dicke erhältlich?

Antworte».
Auf Frage 484. Saubere und billige Drechslerarbeit liefert

Karl Rauh, mech. Drechslerei, Heiligkreuz-Tablatt (St. Gallen).
Auf Frage 489. Man wende sich an Charles Nager, Spezial-

geschäft für Acetylengas-Beleuchtung, in Luzern.
Auf Frage 5Ä9. Neueste Langlochbohr- und Stemmmaschinen

liefern in vorzüglicher Qualität Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.
Auf Frage 5ÄS. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil, welche sich mit der Lieferung vernickelter Bleche
befaßt.

Auf Frage 5S5. 1. Aluminium (von Neuhausen) besitzt ein
elektrisches Leitungsvermögen von 59 o/g von demjenigen des Kupfers.
2. Es löst sich leicht in Salzsäure, Natronlauge, wie in den meisten
Laugen und stark salzhaltigen Flüssigkeiten, nur sehr langsam in
verdünnter Schwefelsäure, gar nicht in Salpetersäure, bei Kälte
d. h. bei gewöhnlicher Temperatur auch nicht in organischen Säurein
z. B. Essig u. dgl. Schweiß, Speichel, Eiter wirken nur äußerst
langsam; von Speisen, die in Aluminiumgefäßen gekocht werden,
wird es weniger angegriffen als Kupfer. Schwefelwasserstoff,
Schwefelmetalle und Ammoniak wirken gar nicht auf Aluminium.
Unterzeichnete besitzen ein unübertreffliches Lot, Aluminium mit
sich selbst oder mit andern Metallen zusammen zu löten; dabei ist
das Versahren ganz einfach und dauerhaft. Näheres bei Lienhard
u. Hartmann, Mechanik, Schlosserei und Maschinen-Reparatur,.
Zürich III, Weststraße 3, I.

Auf Frage 596. Probierpumpen liefert in vorzüglicher Aus-
führung R. Müller, Löhningen lSchaffhausen).

Auf Fragen 596 und 549. Unterzeichnete fabrizieren und
liefern Handpumpen verschiedener Art mit Garantie zu billigen
Preisen. Korrespondenz erbeten an Lienhard u. Hartmann, mech.
Schlosserei und Maschinen-Reparatur, Zürich III, Weststraße 3.

Auf Frage 597 Kleine Spindelstanzen von ca. 20—30 Kg.
Gewicht liefern Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 5L8. Knochen-Zerkleinerungsmaschinen, wie über-
Haupt alle Einrichtungen zur Fabrikation von Knochendünger liefert
als Vertreter einer der ersten Spezialfabriken: E. Binkert-Siegwart,
Ingenieur, Basel.

Auf Frage 5S8. Knochenmühlen erstellt als langjährige
Spezialität U. Ammann, mech. Werkstätte, Langenthal.

Auf Frage 5Ä9. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert
Fleischhackmaschinen für Hand- und Kraftbetrieb, passend für Privat-
und Hotelküchen, sowie auch für Charcutiers.

Auf Frage 5Ä9. Fleischhack - Maschinen, amerikanische und
deutsche, liefern Hans Schneeberger u. Cie, Haushaltungsartikel-
geschäft, Basel.

Auf Frage 5S9. Fleischhackmaschinen neuester Konstruktion
liefert G. Wild, mech. Werkstätte, in Buchs b. Aarau.

Auf Frage 5Ä9. Die besten Fleischhackmaschinen, aus einer
Spezialfabrik ersten Ranges (bis Juli 1894 wurden über 52,000
Stück geliefert), sind billigst zu beziehen durch die Maschinentechnische

Agentur von Al. Kolb, Klarastraße 39, Basel.
Aus Frage 599. Cement- und Oelfarben beziehen Sie am

billigsten und besten durch G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik,
Zürich.

Auf Frage 599. Cementfarben, sowie alle übrigen Farben
in Pulver und in Oel abgerieben liefert zu Fabrikpreisen in jedem
Quantum von Fr. 20. — an per 100 Ko. Ed. Meier, Zürich I,
Mühlcgasse 13.

Aus Frage 599. Wenden Sie sich an die Basler Lack« und
Farbenfabrik Stähli, Schild u. Co., Basel.

Aus Frage 599. Wenden Sie sich an die Firma Mäcker u.
Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 595. Man kann 90 Sekundenliter Wasser durch

Cementröhren 6 in stauen, d. h. hinab- und wieder hinaufführen,
wenn man zu den Röhren hinlänglich guten Cement und gewaschenen

Sand verwendet und Ringe oder Spiralen von 4 rnnr galvanisiertem
Draht in die Röhrenwandung nahe am Umfang eingießt. Für
90 Sekundenliter ist der Gefällverlust 1 orr» per laufenden Meter
Röhren von 30 ona Hohlweite. L.

Auf Frage 596. Wir haben momentan schönen Vorrat in
trockenen und astreinen Brettern in angefragten Dimensionen und


	Verschiedenes

